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• Blau~ Linien .ollen d~n mäandri~r~nd~n W~g ~in~, Flu,,~, nachahmen. 

lichen. Zwar liegt das Bad im Sichtbe­

reich des benachbanen Wohnblockes 
und des angrenzenden Leopolddank­

stiftes. jedoch verlangte keines dieser 
beiden Objekte einen gestalterischen 
Bezug. 

Das Sponbad Dessau ist als funktio­

naler Bau in seiner Grundform einfach 
und kompakt ausgebildet. Die ineinan­
dergeschobenen Baukörper von Funk­

tionsbereich und Badehalle heben sich 
in Gebäudehöhe und Fassadengestal­

tung voneinander ab. wobei die hohe 
Badehalle als zentrales Element nach 
Südwesten hinausgerückt ist und vom 
niedrigeren Funktionsbereich um -

Ein besonderer Standort 
schlossen wird. An der südwestlichen 

schließenden Kastanienallee. die alte Seite ist die Halle über eine Glasfassa-
Die kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau in Seuchenwanne und ein Teil des Schorn- de einsehbar - dies ist gestalterisch die 
Sachsen-Anhalt entstand 2007 aus der steins - auf dem Areal erhalten wur- einzige Öffnung. die im Schwimm hal­
Fusion der Städte Dessau und Roßlau. den. Der ausgediente Schornstein wur- lenkörper wahrgenommen wird. 
Gemessen an der Einwohnerzahl - rund de teilweise zurückgebaut und mit ei-
82 500 - ist Dessau-Roßlau nach dem nem Gestell gekrönt. das Störchen als Aufgrund der höheren Diffusion von 

südlich gelegenen Halle (Saalel und Nistunterlage dienen kann; am Turm innen nach außen wurde für die Fas­
dem nordwestlich gelegenen Magde- selbst wurden zahlreiche Nistkästen sade der Badehalle eine hinterlüftete 

burg die drittgrößte Stadt Sachsen-An- befestigt. sodass er seither als Arten- Aluminiumkonstruktion gewählt. wäh-

halts. Die ~Bauhausstadt im Garten- schutzturm dient. rend der Funktionsbau von einer 
reich" gehörtzurWelterbe-RegionAn- WDVS -Fassade umschlossen ist. Um 
halt- Dessau -Wittenberg und ist als Aufgrund der Lage des Grundstückes die liegende Ausdehnung des Funkti­
Standort der UNESCO-Weltkulturer- am Ra nde des eu ropäi schen Vogel- onsbaus weiter zu betonen und die G e­
be-Stätten Bauhaus Dessau und Meis- schutzgebietes Mittlere EIbe spielte bei bäudehöhe der Badehalle optisch zu 
terhäuser sowie dem Gartenreich Des- der Planung des Sponbades die Ver- reduzieren. erhielt die hinterlüftete 
sau -Wörlitz international bekannt. antwortung für den transeuropäischen 

Vogelzug eine zentrale Rolle. Der sich 
Neben dem neuen Sportbad verfügt unmittelbar westlich der Badehalle be­
Dessau-Roßlau über die 1907 im Ju- findende Artenschutzturm wurde an 

gendstil erbaute und 2004 bis 2006 Ort und Stelle belassen. und in die 
denkmalpflegerisch sanierte Stadt - Oberflächen der Scheiben der Hal­
schwimmhalle (das heutige ~Gesund- len-Glasfassade wurden fotorealisti ­

heitsbad"l sowie über sieben Frei- und sc he Schwimmsportmotive graviert. 
Naturbäder. die nicht nur identitätsstiftend für das 

Bad sind. sondern auch die Erkennbar­
An der Stelle des zwischen Helmut- keit dieser exponierten Glasfläche für 
Kohl-Stra ße und Stenescher Straße er- Vögel gewährleistet. 
richteten neuen Sportbades Dessau 
stand bis 2006 das Gebäude einer 1938 Architektur 
gegründeten Molkerei. Im Zuge des DiemitderObjektplanungderSchwimm­
Förderprogrammes 5tadtumbau Ost" halle beauftragte Bauconzept Planungs­

wurde das Gelände 2010 geräumt und gesellschaft mbH aus dem sächsischen 
aufgewertet. wobei einige an die Mol - Lichtenstein setzte sich zum Ziel. das 
kerei erinnernden Elemente - das ehe- Gebäude als freistehendes Objekt mit 
malige Zufahrtstor mit der sich an - eigener optischer Präsenz zu verwirk-

• Sndul~,r-Ansichr. Der Arr~n,churzrurm 
UlU rde ~rhalren; Foto: Ba~con lepr Plan un gsg~­
s~llsch aft. Lich r~nsr~in/Sachsen 
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• L itlt"Phtn 

Fußgängerüberweg mit Amp~1 
2 Bus-llalt~,,~Il~n 
3 P3r~platz 
4 F3 hrradab't~lIplatz 
5 Fußwege. Vorplatz 
6 Ilaupt~ingang 

7 Schwimmhalle 
8 Win<;chafHhof 
9 Zufahrt zum Wirt'Khaftshof 

10 Schott~rr",ennäche (F~u~rw~hranfahrtJ 

11 Wohngebäude 
12 Seniorenwohnungcn Leopolddanhtift 
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interbad 

Einstiegshilfen für 

Ihren Pool- ,und SPA-

Bereich /" .~ . !f 

RMll!l RehaMed Technology GmbH 
Waidstraße 66a I D·63128 Dieuenbach 

Wir helfen gerne weiter: Tel. 06014 / 82130 
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Windfa ng 
2 Foyrr 
J Automatrn-Gastronomi~ 

4 Empfangl KaSSt 
5 Drrhkrfuu 
6 WC ba rrifrdrfi 
7 Wrdnsraum 
8 WC Oanlfll 
') WC Hf rrtn 

10 Trfp~\' zum Kdlngnchou 
11 !'Iuch!!!l r 
12 f'cr.'iOnaltingang 
13 1 : lurll'tlhnplätl~ 

14 I'rrs.onalbt rt kblV~rwalmng 
15 Stidrlgang 
16 Sammrlumklrid~n 
17 t:inzdumklridtn 
18 Kindrrwagtn-Stdlplätlt 
19 Rollstubl -Stdlplitzt 
20 Umkldd~n barri.nfr~i 
21 R~i n i gungsgrrät~ 

22 Barfußgang 
21 Sc'hwimmgträtt 
24 Wk ktlraum 
2S Sanit i ranbgr barritrtfrti 
26 Sc'hwimmmristtrlAufskhll 

Erstr Hilfr 
27 Du SC' hrn Da men 
28 WCDa men 
29 WC Ik rten 
10 DUSf hen Herren 
1 1 Treppe zum Da"hg~schoss 

ll.ü ftu nglK li mal 
12 Badfplallt 
13 Schwimmfrb~d~n 

14 Nkhtschwimmcrb~üen 
15 f'lanschbfckcn 
16 W:i rnlfb :inkf 
37 Chlorgasraum 
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• Grundri.'.' Ktllugueho ..... 

1 Tr~pp~ zum Erdg~schoss 
2 Einbringschacht 
3 Nolaus5ticg 
4 Pumpen,umpf 

" 

5 Beüenumgang. Filteranlagen 1 und 2 
6 Chemi~atienlagcr 
7 5pülabwa5,crb~hätter 
8 Spülwas",rbehältcr 

• Sehnin A-A 

1 Foy~r 
2 Schwimmhatt~ 
3 Spülabwasscrbehältcr 
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9 Rohwasscrspeichcr 1 
10 Rohwa5",rspeichcr 2 
II Schwimmleinenbehälte r 
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12 Ilau'tcchni~ . Warmwa"erbcrcitung 
13 Elütro -Anschlm"raum 
14 ELA-Anlage 
15 Sicherheit,beleuchtung 
16 ITIBMZ 

4 Spülwasscrbehälter 
5 Ilaustcchni ~. Warmwa"crbcrcitung 
6 IT!BMZ 

0 

" 
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Hallenfassade ein liegendes Platten~ sade des Funktionsbaus auf und un~ gangsbereich wird durch das Blau des 
format. Beide Baukörper unterschei~ terstreichen gleichzeitig den sport~ Vordaches besonders hervorgehoben. 
den sich farblich kontrastierend von- lich ~modernenCharakterderSchwimm~ 

ei nander: Der Badeha lIenkörper mit halle. Blaue Linien durchbrechen - den Die kontrastreiche Gestaltung der Fas~ 
seinerruhigen.gleichmäßigenGestal~ Pfad eines mäandrierenden Flusses sade findet sich auch im Innenraum 

tung in Weiß nimmt sich gegenüber nachahmend und die Bewegung und wieder: Von den Farben Cremeweiß. 
dem in einem dunklen Anthrazit ge~ Kraft des Wassers abstrahierend - die Anthrazit und Blau setzen sich hier 
haltenen Funktionsbau deutlich zu~ Grundstru ktur der Fassade. Der Ein~ verschiedene Orangetöne ab. Viele der 
rück. Farbige Akzente lockern die Fas~ cremeweiß- und anthrazitfarbenen 

• Foyn Kas,~nlurdch und P~"onalräum~ • Foyer mit Sirzmöglichk~iten. dahinter der V~r~in"aum 

• ZUlischen Kasse und Umkkiden liegen di~ Föhnpliitu. • Umkl~ideb~ ... ;ch und Garderobenschriinke 

• Moderne. ulass~"par~nde Armatur~n • WC-Anlagen llerren 
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• EiM gut abl~bar~ Wrgu . .,.isung ist kund~njT~undlich. 

• Schwimmer- und Nichtschulimmerbecken; Foto: Bauconupt Planungsgesdlschajt. Lichten­
stein/Sachsen 

• Schwimm~rbecken; Foto: Bauconupt Planungsg~~llschaft. Uchl~nstein/Sachsen 

Wände in den öffentlich zugänglichen 
Bereichen des Gebäudes sind mit far­

bigen Akzentstreifen versehen . Auch 
die orangefarbenen und schwarzen 
Fliesen im Sanitärbereich werden durch 
kontrastierende Akzentstreifen aufge­
lockert. Das Orange des Fliesenbodens 
in der Badehalle setzt sich freundlich 
vom Anthrazit der Hallenwände ab. 

Raumprogramm 
Im Sportbad Dessau werden sowohl der 
Schwimm- als auch der Wasserball~ 

sport praktiziert; daher waren bei der 
Planung die Belange des Vereins- und 

Schulsports zu berücksichtigen. Das 
Raumprogramm wurde nach den KOK­
Richtlinien für den Bäderbau, den vom 
Deutschen Schwimm ~Verband (DSVI 
ent wickelten Mindestan forderungen 
für den Wettkampfbetrieb und den 
Vorgaben des NUlzers entwickelt. 

FfI)'er 

Über den Windfang des an der Südost­
fassade gelegenen Haupteinganges mit 
Sauberlaufzone betreten die Badegäs­

te das Foyer, wo sie mit Sitzmöglich~ 

keiten zum Verweilen und mit Einbli­
cken in den Schwimmhallenbereich be­
grüßt werden. Eine Automaten~Gas­

tronomie und öffentliche WC -Anlagen, 
einschließlich eines barrierefreien Gäs­
te-WCs, sind in den Wartebereich ein~ 
gebunden . Rechts des Eingangs befm~ 

det sich der Kassentresen; links ge­

langt man zum Vereinsraum und zu 
einem kleinen, mit Schließfächern aus­
gestatteten Garderobenbereich . 

Der Personalbereich liegt im rückwär­

tigen Bereich des Kassentresens. Durch 
diese Positionierung im Gebäude wer­

den kurze Wege des Personals und die 
flexible Einsetzbarkeit der Mitarbeiter 
ermöglicht. 

UmkleideIl IIlId Sanilüranlagen 
Von dem mit Tresen, ZahlaUlomaten 
und Drehkreuzen ausgestatteten Kas­

senbereich gelangen die Badegäste über 
die Föhnplätze zu den nordostseitig 
gelegenen Umkleiden. Diese umfassen 
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20 Einzelumk leiden, zwei behindenengerechte Umkleiden 
und vie r Samm('\umkleiden. Nach den KOK~Richt­
linien sind mindestens zwei Sammelumkleiden erforder­
lieh: um jedoch den reibungslosen Ablauf der Nutzu ng 
durch den Schul- und Vereinssllort zu gewährleisten. wur­
den vier Sammelumkieiden eingeplant. Von den Einzel­
umkleiden sind vier Kabinen größer ausgefübrt, damit 
auch ä!tf'rf' Menschen bzw. Familien diese nutzen können. 

Der Bf'rf'ich umfasst 230 Garderobenschränke, deren Tü­
ren in einf'1ll Spek1Tum von Cremeweiß über Gelb und 
Ora nge bis Anthrazit gehahen sind. Über den Barfußgang 
gelangf'n die Gäste inden Sa nitärhereich mit Duschen und 
WC -A n lagf'n. Darüber hinaus gibt es eine hehindenenge­
recht ausgeführte Sanitärcinrichtung. 

Der Schwim m meisterraum mit Erste-Hilfe-Bereich ist mit­
tig an der nordöstlichen längsscite der Badehalle ange­
ord lIet, sodass eine Überwachung aller Wasserflächen mög­
lich ist. Zwei Schwimmgeräte- und zwei Putzmittel­
lager runden das Raumprogramm ab . 

• Sclrwi",mnb .. d~1I m/I S'~ ,'bl/irltt-II 
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• Architekt ur als Formen- und Farb enspiel • Nichtschulimmerbecken 

Bade/wlle mit drei Wasserspielelementen für un~ 
Kernstück der Halle ist das wettkampf~ terschiedliche Altersgruppen und mit 

fähige 25.00 x 16.67 m große Schwim - einer Kleinkinderrutsche ausgestattet. 
merbecken. Das über eine seitliche Ein- Auch eine Wickel ecke steht hier zur 
stiegstreppe und sechs Bahnen verfü - Verfügung. 

gende Edelstahlbecken wurde nach 
Maßgabe der DSV~Zertiflzierungska - An der Längsseite zu den Schwimmer­
tegorie C für den Schwimmsport und und Nichtschwimmerbecken sind Wär­

zur Nutzung für den Wasserballsport mebänke angeordnet. 
geplant. was auch die Festsetzung der 
Wassertiefe auf durchgängig 2.00 m Glasfassade 

nicht oder zu spät erkennbar sind. Das 
gilt insbesondere für nicht kenntlich 
gemachte Glasflächen - eine Situati­
on. die auch Greifvogelaufkleber oder 
sogenanntes Vogelschutzglas nicht 
nachweislich verbessern. Aus diesem 
Grunde sind im Bereich des vogel­

schutzgerechten Bauens weiterhin auch 
für Menschen wahrnehmbare Muste~ 
rungen auf Scheiben notwendig. 

bestimmte. Einbauten wie Startblöcke. Die Längsfassade der Badehalle bildet Für die aus 60 Sc heiben bestehende 
Schwimmleinen und Wasserballtore in südwestlicher Richtung eine groß- GlasfassadederBadehallewurden vier 
sind vorhanden. flächige Verglasung. Aufgrund der La- nutzungsspezifische Motive gewählt. 

ge des Objek tes am Rande des europä- die mittels Lasergravur in die Glasober~ 
Das N ichtschwi mmerbecken wurde ischen Vogelschutzgebietes Mittlere EI- flächen eingearbeitet wurden. Das La­
ebenfalls als Edelstahlbecken ausge- be einschließlich Steckby-Lödderitzer sergravur-Verfahren garantiert die fo­

führt. Mit Abmaßen von 12 .50 x 10.00 m. Forst spielte bei der Planung dieser ex- torealistische Abbildung von Motiven 
einer Wassertiefe von 0.60 bis 1,35 m ponierten Glasfläche die Verantwor- aller Art bei Erzielung höchster De~ 
und seitlicher Einstiegstreppe dient es tung für den nanseuropäischen Vo~ tailtreue. Durch die Mikromattierung 
vor allem dem Erlernen des Schwim- gelzug eine zentrale Rolle. Im Bereich erhält das Glas im Vergleich zu sand­
mens und wird somit primär durch des besonderen Artenschutzes ist das gestrahltem oder bedrucktem Glas ei­
Vereine und Schulen genutzt. Kindern Fangen. Verletzen und Töten von I n- ne deutl ich ei nfacher zu reinigende 
steht hier eine kleine Rutsche zur Ver- dividuen besonders geschützter Arten Oberfläche. die auch unempfmdlich ge~ 
fügung; drei Massagedüsen und eine gesetzlich verboten. Dieses Verbot greift genüber Sch mutz und Fi ngerabdrü­
Schwalldusche ergänzen das Angebot. auch im Falle fahrlässiger oder unbe~ cken ist. Die so veredelte Glasfassade 

absichtigter N ebeneffek te. wie bei- der Schwimmhalle gewährleistete. dass 
Der Planschbereich mit seinem 0.15 bis spielsweise dem Vogelschlag an Glas- den strik ten Vorgaben der Stadt Des-
0,30 m tiefen Becken in WU-Beton ist flächen. deren Strukturen für Vögel sau-Roßlau zum artenschutzgerechten 
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Bauen entsprochen wu rde; sie setzt passung der Flächen zwischen dem Ge­
neue Maßstäbe in der Prävention von bäude und den Nebenanlagen der Hel­
Vogelschlag an exponierten Glasfiä- mut-Kohl -Straße. 
chen und verleiht dem Objekt ein mar-

kantes Gesicht. 

Erschließung und Außenanlagen 

Die verkehrliche Erschließung der A n­
lage erfolgt aus vier Richtungen: Pkw­
Parkplatz von derTurmstraße im SÜ -

Die Planung der Außenanlagen bein- den; Fußgänger. Radfahrer und Feuer­

haltete den Vorpl3tz südöstlich des wehr von der Steneschen Straße im 
Sehwimmh31lengebäudes einschließ- Westen; Fußgänger. Radf3hrer und 
lich der Anseh Iüsse zu einem bereits ÖPNV von der Helmut-Kohl-Str3ße im 
bestehenden Pkw-Parkplatz. die Flä- Osten; Anlieferung (Wirtschaftsver­
chen auf der Westseite der Halle bis zu kehr) von Norden. 

den Grundstücksgrenzen bzw. dem 
bleibenden Gehölzbesta nd. d ie Errich- Der Vorplatz im Südosten des Gebäu­
tungeinesWirtschaftshofeseinsehließ- des dient als Aufenthaltsbereich und 
lieh Zufahrt im Norden sowie die An- FußgängerfiäehederHeranführungder 

Für Profis! 
Lösungen für das 
öffentlich , kommunale 
und gewerbliche 
Schwimmbad -
di rekt vom Hersteller! 

y" Technik 

y" Wellness 

y" Service 

-

---
r~~ -

dinotec GmbH 
Water & Pool Technology 

mail@dinotec.de I W'MY.dinotec.de 

Einfach bestes Wa~rr. 



• Wasserspielareale 

• Wasserrutschbahnen 

• Wasserattraktionen 

• Schwimmsportgeräte 

• Sprungturmanlagen 

• 5chwimmbadzubehör 

• Duschen 

• komfortabi e 5 chwi mmbadlifter 

• Einstiegstreppen und Geländer 

Jetzt gratis Gesamtkatalog anfordern! 

ROIGK GmbH & Co. 

Hundeicker Straße 11 -19 

0-58285 Gevelsberg 

Tel.: +49 (0) 23 32 - 96 99 - 99 
Fax: +49 (0) 23 32 - 96 99 - 77 
info@roigk.delwww.roigk.de 
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Badegäste an die Schwimmhalle. Der Die nordöstlichen und südwestlichen 
die Platzfläche querende, bereits zu Längsseiten des Sportbades werden von 
Planungsbeginn bestehende Weg zwi- Schotterrasenflächen begrenzt, die so­
schen Stenescher Straße und HelmUl- wohl als Fluchtwege dienen als auch 
Kohl-Straße wurde höhen mäßig ange- Zugänge für die Pflege der Fassaden 

passt und als Asphaltband im Sinne und anderer Gebäudeteile bieten. Die 
des im Rahmen des Förderprogrammes Fläche an der Südwestseite des G ebäu­
~ Stadtumbau Ost"· initiierten Kommu- des fungiert gleichzeitig als Feuer­
nikationsprojektes ~Roter Faden - Stadt- wehranfahrt und Feuerwehrstellplatz. 
umbau erzählen, Bürger aktivieren" 
wiederhergestellt. Ein weiteres Wege- Der nordwestlich an die Schwimm hal­
band verbindet sowohl diesen Weg als le angegliederte, asphaltierte Wirt­
auch die Helmut-Koh I-Straße mit dem schaftshof ist separat eingezäunt. Der 
Eingang zum Sponbad. Pflasterst rei- sich östlich anschließende Landschafts­

fen bilden Gliederungselememe und rasen fungiert als Vorhaltefläche für 
Leiteinrichtungen zu r barrierefreien einen möglicherweise zu einem späte­
Erschließung, während Formhecken, ren Zeitpunkt erfolgenden Anbau ei­
eine Schmuckpflanzung und Sitzele- ner Sauna. Als Sicht schutz und Ab­
mente als vert ika le G liederungsele- grenzung wurde nordwestlich des Wirt­
mente wirken. Die vorhandene Baum- schaftshofes eine Gehölzpflanzung aus 
rei he am Südrand des Vorplatzes ist überwiegend einheimischen Arten vor­
durch die Pflanzung weiterer Säulen- genommen. Die Helmut- Kohl -Straße 
Eichen erweiten worden. Die Beleuch- wiederum wird badseitig von Schmuck­
t ung des Platzes erfolgt über LED-Mast- pflanzen und Bodendeckern flankiert, 
leuchtenund - ergänzend - mitLED-Pol- da die Breite der Fläche und die An­
lerleuchten. forderungen der Verkehrssicherheit 

hier keine höhere Bepflanzung zulas­

Die Verbindung zwischen dem beste- sen. 
henden, tiefer gelegenen Pkw- Park-
platz und der Schwimmhalle bilden ei- Technik 
ne Treppe und eine Rampe für den bar- Starbtmntanlagen 

rierefreien Zugang. Beide Elemente sind Der Forderung im Brandschutzkonzept 
von Sichtbetonwänden eingefasst. Zur entsprechend, wurden sämtliche Flucht­
Beleuchtung dieses Bereiches wurden wege und fensterlosen Räume, alle 
LED-Pollerleuchten installiert. Treppenräume und Räume, in denen 

• D; ~ Aufsicht ... 
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.... wird lt'f:h1lisr~ ""tr1511i11l. 

sicherheitsu:ch nische Anlagen und Ein­
richtungen untergebrachl sind, mit ei­
ner Sicherheitsbeleuchtung ausgestat­
tet. Ihre St rom lc reise werden von einer 
im TechniJr.lcelier errichteten Zentral­
bauerieanlage gespeist. Sämtliche Ret­
tungszeichen - und Sicherheitsleuch­
ten sind in LED-Technik ausgeführt. 

" 'ürnl t! I't"TSorg ll"gsu/lluge/l 
Das Gebäude wird über eine Fernwär­
mestation mit einer Leistung von BOa 
kW versorgt. Die Wärmeverteilung er­
rolgt nach dem Einspritzverrahren. das 
dafür sorgt. dass nur die jeweils error­
derliche Heizwassermenge fürd ie mo­
mentane Last zum Verbraucher geför-

den wi rd. Zur Verwendung kommen 
Der Spon stättenbe!euchlung nach DlN dabei drehza hlgeregelte Hocherflzi ­
EN 12 19] enuprechend. wird die enzpumpen. 
Grundbeleuchlung in der Badehalle 
fiächendeckend mi1200 Ix beschallet. Nebenbereiche des Bades wie Wind­
Fü r den Well ka mprbclrieb k a n n die rang, Foyer, Personalbereich und Ver­
Beleuchtu ngsstärke über dem Schwi m- einsraum werden mittels Platten heiz­
merbecken SI u fe nwci se von 200 au f körpern beheizt, während der nichl un­
] 00 und au f 600 Ix erhöht werden. terkellerte Bereich der Umkleiden über 
Hierfürkommen LED-Deckenleuchten eine Fußboden heizung als Grundlast­
zum Einsatz, d ie sich durch ihre hohe heizungverfügt. die zugleich dem Kom­
Lebensdauer und ihre geringen War- fortgewinn dient. Die Beheizung der 
tu ngsintervalle sowie ihre optimale Badehalle erfolgt über die Lüfiungs ­
Lichtleistung bei gleichzeitig geringem anlage. 
Energieverbrauch auszeichnen. Als Zu-
satzbeleuchtung für den Bereich des Luft teclmischeA"'ug .. ,, 

Schwimmerbeckens komml11LED-Wand- Im Dachbereich wurden Zu- und Ab ­
leuchten mit abgeblendeter Lichlquel- luftan lagen installien. überd ie gleich­
le zu m Einsatz. zeitig die ergänzende Wärmeleistung 

zur Beheizung des Bades realisien wird. 
Für eine harmon ische Lichtwirkung Die Anlage für die Badehalle umfasst 
durch g leic hmä ßig ausge leuchteten eine Kapazitä t von 2 x ca. 19000 m1/h 
Licht3uSlritl sorgen in den Umkleide-, (Doppelachse). Temperatur ]0 "C, die 
Föhn- und Personalbereichen LED-Ein- An la ge für Umkleiden. Duschen und 
bau leuchten miltransluzenten Abdeck- Nebenräume ca. 12 000 m1l h. Tempe-
scheiben. ratur 24- 26 "e. 

GRANUDOS 
CPRTOUCHXL 
Komplett mit H eu- und Regeltechnik für 
freies Chlor, p H-W ert, Redoxspannung 
und Temperatur. 

• Ideal für Hote~. Therapiebäder. etc. 
• Einfache und Oberslchtliche Bedienung mit 

großem 7" Toucnscreen 
• Fernanzeige und -zugriff über pe. Smart­

phone, Tablet 
• Geringes Gefanrenpotenzial 
• Geringster Eintrag von Desinfektions­

nebenprodukten (Chlorate) 
• Geringer Wartungsaufwand 
* Vollständige Auflösung des Granulats: kein 

Schlamm. kei1e Rückstände und Verstopfung 
• Zuverlässiger Betrieb. einfache Bedienung 

Werner Dosiertechnik 
The better solution. 

Hetthnger Straße 17 I D-866:i7 Wertmgert 
Tel. *49 8272 9B697-O 

www.werner-<los.lerteclmilt.de 



N~lJbau' Bäd~rb3U I AB Archiv d~s B3d~wes~ns 09/2018 484 

Die Entfeuchtungsleistung und die da­
mit verbundene Energierückgewin ­

nung werden durch den Einsatz von 
Wärmepu mpen in der Lüftungsanlage 
der Badehalle nochmals optimiert. 

Badewasserarljbereil rI ng 
Zur Badewasseraufbereitung wurde 
die Verfahrenskombination Flockung, 
MehrschichtfIltration mit adsorptiver 
Kohle und Chlorung nach DlN 19643 
gewählt. Um eine optimale Durchströ­
mung des Schwimmbadwassers zu er­
zielen und eine gleichmäßige Reinwas­
serverteilung sicherzustellen, sind 
Schwimmer- und Nichtschwimmerbe­
cken mit Bodenkanälen ausgestattet. _ Im hchnikk~lk,: di~ T,~ibwass~,pump .. 
In dem in WU-Beton realisierten Plansch­

becken dienen Reinwassereinströmtöp­
fe der vertikalen Beckendurchströ ­

mung. 

Das überlaufende Beckenwasser wird 
zu 100 % über umlaufende Schwall­
wasserrinnen zu den Rohwasserspei­
chern aus WU-Beton und von dort zur 

Filteranlage geführt. Bei Reinigung der 
Rinnen werden die Schwallwasserlei ­
tungen auf Rinnenumschaltung ein­
gestellt, sodass das Reinigungswasser 

zur Kanalisation abgeleitet wird. 

Die Aufbereitung des Beckenwassers 
ist in zwei Kreisläufe unterteilt: Der 
erste Kreislaufbein haltet das Schwim- _ Ein g,oBziJgig~r und .aufg .. ,äumt .. , " Tnhnikk .. I1 .. , 

merbecken mit einer Umwälzungsleis-
tung von 186 mJfh und 26- 28 ' C Was- Redoxspannungund freies Chlor) über- turen und WC-Spülkästen in Zwei-Men­
sertemperatur; der zweite Beckenwas- wacht. Außerhalb der Öffnungszei ten gen-Auslösung installiert. 
serkreislaufbetrifft das Nichtschwim- reduziert sich die Umwälzmenge da-

merbecken und das Planschbecken mit her automatisch. Der Ei nsat z von Sola rt herrn ie zu r 
einer Umwälzungsleistung von 148 
mJfh und 30 -32 ' C Wassertemperatur. Um weiterhin Betriebskosten zu spa­
Die Desin fek tion des Beckenwassers ren, wird das Filterrückspülwasser über 

beider Kreisläufe erfolgt durch eine 
Chlorungsanlage für Chlorgas unter 
Einhaltung der UVV Chlor 8. i5. 

Energieopl i mierll ngen 
Die Umwä Izmenge wird an die tatsäch­

liche Belastung der Badebecken durch 

eine Spülabwasseraufbereitungsanla­
ge nach DlN 19 645 Typ III aufberei­
tet. Dadurch können ca. 75 % des auf­

bereiteten Filterrückspülwassers den 
Rohwasserspeichern der Beckenwas­
seltreisläufe wieder zugeführt werden. 

die Badegäste angepasst und mithilfe Zur Minimierung des Trink wasserver­
der Hygienehilfsparameter (pH-Wert, brauches in den Sanitäranlagen wur-

den elektronische Selbstschlussarma-

Brauchwassererwärmung stellte sich 
hier aufgrund des Nutzungsverhaltens 
einer Schwimmhalle als unwirtschaft­

lich dar. Aus diesem Grund sind die 
nutzbaren Dachflächen statisch für ei­
ne Photovoltaik- anstelle einer Solar­
thermie-Anlage ausgerichtet worden. 

WiR 
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Projdct 
Sportbad ~sau 
- El"Sdtzn~ubd u für di~ Südschwimmhall~ 
Dtsau -
H~lmut-Kohl-Straß~ 30 
06842 ~sau-Roßlau 

Proj~lct~t~il igt~ 

Bauh~rr 

Stadt Dtssau-Roßlau 
Amt tür Z~ntrales G~bäud~manag~m~nt 
Gustav-B~rgt-Straß~ 1 
06862 ~sau-Roßlau 

B~tl?ib~r 

Stadt Dtssau-Roßlau 
R~f~rat 52 - Sportfördl'rung 
Z ~rbst~r Straße 4 
06844 ~sau-Roßlau 

Obj~ktplanung 

Bauconnpt'" Planungsg~lIschaft mbH 
Bachgasse 2 
09350 Lichtenst~inISachS1'n 
WWW.bduconzept.com 

BaugrundgutlXht~n 

R. Porsch~ Geooonsuit 
Kühnau~r Straß~ 24 
06846 ~sau-Roßlau 
www.bdugrund-gutacht~r.com 

Bauphysik und Brandschutz 
Bauconnpt'" Planungsg~lIschaft mbH 
BachgasSl' 2 
09350 Licht~nst~in/SachS1'n 
WWW.bduconzept.com 

T ragw~rk5planut1g 
ASP planen+b~rdt~n GmbH 
li~bkn~chl5traa.- 5 
06846 ~sau-Roßlau 
www.asp-d~.de 

TGA-Planung HLS 
Ingenieurbüro Möll~r + MI'~er Gotha GmbH 
Si~ble~r Straße 9 
99867 Gotha 
www.moell~rm~ytr.d~ 

TGA-Planung EI~ktro 
ibah In9l'ni~urbüro Axel H~uchling GmbH 
Südstra ße 1 5, G.:o tIä ude 7 a 
99867 Gotha 
www.ibah.d~ 

Planung d~r Fl?ianlag~n 
ldndschaftSdrchit~kturbüro U. Merz 
Fichtenbreit~ 48 
06946 Dessau-Roßlau 
www.la-m~rz.d~ 

SiGeKo 

F/äch~n und Vo/um~n 
Grundstüdsfläch~ 

Nutzfläche 
NHto9rundflä~he 
Bruttora umin halt 

Wa'iS~rf1äch~n 

11 .797ml 

1.979 ml 

3.422 m1 

20.174 m3 

Pla nungsBüro MI' hlhaS1' architekten I ing~ni~ur~ 
Am Kümmerling 52 

Schwimm~rbeck~n 422,02 ml 

25,00 x 16,67 m (6 Bahn~n) 
06849 Dessau-Roßlau Hg!. S1'itliche Einsti~5tr~pp~ 
www.pb-m~h IhaS1'.d~ WT 2,00 m 

Wt~mp. 26-28 'e 
K~nndat~n 

Bauablauf 
Planungsbeginn 
Bouzeit 
Eröffnung 

Nichl5chwimm~rbechn 135,20 ml 

Baukost~n (n~tto) 

S~pt~m~r 2014 
Juni 20 16 bis April 20 18 
6. Juni 2018 

KG 200-700 ca. 9,62 Mio. 0: 

Öffnungszeitfn 

12,50 x 10,00 m 
Hg!. B~reich der Einst~gsstufen 
WTO,60- 1,35 m 
Wt~mp. 30-32 'e 

Planschbecken 
ca. 10,00 x 4,00 m 
WTO, 15-0,30 m 
Wt~mp. 30-32 'e 

34,3 1 ml 

59 1,53 ml 

Wegen der groß~n Abweichung~n j~ nach Wochentag, Saison- und Fl'ri~nzeit~n w~rd~n di~ 
r~rvi~rt~n Öffnungs.zeit~n für öff~ntliches Schw imm~n, V~reinsschwimm~n, Schulschwimm~n 
und V~rmi~ tung an di~ r St~lI~ nicht wiffi~rg~güll' n. 

Frühest~ Öffnungsuit 6:00 Uhr, spätest~ Schli~ßung 20:30 Uhr 

Ein tri ttsp ~is~ 
(Bei Rffiak t ionsschluss gültig ; endgültig~ PreiS1' w ~rden noch beschlOSS1' n) 

ErwachS1'n~ 

Ermäßigt~' 

1 Std. 
3,000: 
2,000: 

1,5 Std. 
4,00 0: 
3,00 0: 

2Std. 
6,00 0: 
4,00 0: 

Tageskarte 
9,00 0: 
7,00 0: 

Nachzahlg~bühr pro 0,5 Std : 1,50 0: (ErwachS1'n~) bzw. 1,00 0: (Ermäßigtd 

Famili~nkarte: 18,00 0: (bis 2 Erwad1S1'n~ und 2 Kinder, ohne Zeitlimit) 

P~rson~ng~bunden~ Jahreskarte: 450,00 0: (ErwachS1'n~, 1,5 Std. pro Tag) /350,00 0: (Ermäßigte, 
l ,5Std.proTag) 

Gfldwertkarten: 30,00 0: (10 % Nachlass), 60,00 € (20!lb Nachlass), 90,00 0: (25!lb Nachlass) 

Schwimmuntwicht: 140,00 0: (14 Stunden) 

Freier Eintritt für Kinde runter 3 Jahren (ohne Z ~it limit) und I nhab~r d~r Welt~ r~ Cd rd 
(2 Stund~n pro Tag) 

• Ermäßigte: Kind~r ab 4 Jahr~ n, Schüll'r und Stud~n t~n mit Ausweis, Schw~rb~hindert~ mit 
Ausweis (1 ßIogl~itpl' rson für Schwerb~hind~rt~ frfi) und Inha ~r eines Sozi. Ipa SS1'S bzw. 
Famili~npasses SachS1'n-Anhalt mit Ausweis 

Nachhaltige 
Wasseraufbereitung 

ludwig-Erhard-Sfr, 1 
97877 Wertheim 

info@aqui(a-wasser,de 
www.aquila-wasser.de 




